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Folien im Frühjahr und Flerbst sind meines Erachtens eine
Lösung um im Frühjahr frühere Ernten zu erzielen und im Herbst
das Gartenjahr noch um einige Wochen zu verlängern.

Martin Ganitzer

Ken neuen ftiutietn

Geheimnisse und Heilkräfte der Pflanzen
Verlag «Das Beste» Zürich - Stuttgart - Wien.

Der Verlag führt mit folgenden Worten in sein Werk ein:
Die Pflanzenwelt bietet ein faszinierendes Kaleidoskop von schier
unerschöpflichem Farben- und Formenreichtum. Doch nicht genug damit. Sie
liefert uns den lebensnotwendigen Sauerstoff, ernährt uns und erhält uns
gesund. Zwischen der Pflanzenwelt und dem Menschen besteht also eine
enge Beziehung, die so alt ist wie die Menschheit selbst. Dies sollten wir
gerade in unserer hochtechnisierten Welt nicht vergessen.
Jahrtausende vor unserer Zeitrechnung hat der Mensch die heilenden
Kräfte der Pflanzen erkannt und für seine Gesundheit zu nutzen verstanden.

Ägypter, Griechen und Römer haben den Grundstein zur Pflanzenheilkunde

gelegt, und ihre Erfahrung kam den Menschen späterer Jahrhunderte

zugute. Pflanzen haben auch ganz entschieden zum Fortschritt der
Medizin beigetragen, liefern sie doch wertvolle Wirkstoffe, die zur
Herstellung von zahlreichen Medikamenten verwendet werden.
Die Pflanzenheilkunde oder Phytotherapie erfreut sich heute, dank einem
vermehrten Umweltbewußtsein, zunehmender Beliebtheit. «Geheimnisse und
Heilkräfte der Pflanzen» bietet eine Fülle von Wissenswertem sowohl auf
dem Gebiet der Botanik als auch der Pflanzenheilkunde. Um mit Sicherheit
die richtige Pflanze zu ernten, muß man sie genau kennen. Der Leser lernt
deshalb zunächst ihre botanischen Merkmale kennen, so daß er beim
Sammeln genau weiß, um welche Pflanze es sich handelt - der erste und
wichtigste Schritt für die heilkundliche Verwendung von Pflanzen überhaupt. Er
erfährt, wo bestimmte Pflanzen gedeihen - im Wald oder in Wiesen, auf
kalkarmem Boden, in alpinen Lagen oder in sumpfigen Gegenden -, welche
ihrer Organe heilkräftige Eigenschaften besitzen, welches die beste Jahreszeit

zum Ernten dieser Pflanzenteile ist und wofür sie in der Heilkunde
eingesetzt werden können. Darüber hinaus ist angegeben, bei welchen Pflanzen

Vorsicht geboten ist, wie eine Pflanze hier und anderswo heißt, welches
ihr wissenschaftlicher Name ist und welche Bedeutung ihr in der Mythologie

und Heilkunde früher Kulturvölker zukam. Alle diese Informationen
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mögen dazu beitragen, das Verständnis der Pflanzenwelt zu vertiefen und
sich die Pflanzen zu Vertrauten zu machen.
Über 300 Pflanzen der gesamten europäischen Flora sind anhand von
großformatigen, vierfarbigen Illustrationen dargestellt. Jede dieser Zeichnungen

ist von einer Aufnahme der Pflanze in ihrem Biotop begleitet; dies
soll es dem Sammler erleichtern, sie in der ihr angestammten Umgebung
zu suchen. Den Giftpflanzen ist ein eigenes Kapitel gewidmet.
Die am häufigsten vorkommenden und sehr giftigen sind abgebildet, damit
man sie nicht etwa mit ähnlichen, ungefährlichen Pflanzen verwechselt.
Zwei weitere Kapitel handeln von heimischen und exotischen Nutzpflanzen,
die nicht nur der Ernährung dienen, sondern auch zu heilkundlichen Zwek-
ken herangezogen werden können.
Ein ausführliches Kapitel behandelt die heilkundlichen Pflanzenanwendungen.

Das «Handbuch der Gesundheit» führt gesundheitliche Störungen
und Körperorgane auf, zu deren Behandlung Pflanzen nutzbringend
angewendet werden können. Zu jedem der Stichwörter sind die entsprechenden,
im Buch beschriebenen Pflanzen, die Zubereitungsarten und Dosierungen
angegeben. Bevor man jedoch daran geht, Pflanzenzubereitungen selbst
herzustellen, wird empfohlen, die Ausführungen im Kapitel «Die Verwendung

von Heilpflanzen» genau zu lesen. Ein weiteres Kapitel in diesem
Rahmen ist der Anwendung von Pflanzen in der Tierheilkunde gewidmet.
Das Register am Schluß des Werkes führt alle im «Illustrierten Führer
durch die Welt der Pflanzen» erwähnten Kräuter auf, und zwar ihre
deutschen - auch die lokalen - und lateinischen Namen.
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